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Vorwort

Vorwort
Die „Allgemeine Wirtschaftslehre der Kreditinstitute“ ist ein Lehr- und Lernbuch, das 
Fachwissen durch kompetenzorientierte Lernkontrollen ergänzt. 

Für welche Zielgruppe ist dieses Buch geeignet?
Das Buch stellt eine optimale Vorbereitung auf die Abschlussprüfung der Bankkaufleute 
dar, ohne dabei auch weiterführende und vertiefende Inhalte außer Acht zu lassen. Somit 
kann das Buch auch als Nachschlagewerk eingesetzt werden. 

Woran orientiert sich der Inhalt des Buches?
Die Allgemeine Wirtschaftslehre der Kreditinstitute berücksichtigt die gültige Ausbildungs-
ordnung Bankkaufmann/Bankkauffrau und den Rahmenlehrplan für den Ausbildungs-
beruf Bankkaufmann/Bankkauffrau der Kultusministerkonferenz der Länder sowie den 
Lehrplan zur Allgemeinen Wirtschaftslehre in Baden-Württemberg.

Nach Lernfeldern gegliedert!
Das Buch ist nach Lernfeldern gegliedert und behandelt die kompletten Lernfelder 1, 6 
und 12 des Rahmenlehrplans. Dabei werden die Inhalte um die Lehrplaneinheiten des 
Lehrplans Baden-Württemberg ergänzt.

Detaillierte Gliederung und umfangreiches Stichwortverzeichnis!
Durch die detaillierte Gliederung und das umfangreiche Stichwortverzeichnis ist ein 
schnelles Auffinden der Inhalte möglich.

Sachdarstellung und zusammenfassende Übersichten
Zahlreiche Beispiele, Übersichten, Tabellen, Grafiken und Merksätze veranschaulichen 
und ergänzen die Sachtexte. Am Ende eines Kapitels dienen zusammenfassende Über-
sichten zur Darstellung der Strukturzusammenhänge. Die Zusammenfassungen liegen 
auch als PDF-Datei auf einer CD im Lehrerhandbuch vor. Diese CD enthält außerdem 
zusätz liche Materialien für den Unterricht. Aufgaben, für die Arbeitsblätter und andere 
Mate rialien auf der CD als PDF verfügbar sind, sind am Seitenrand mit einem CD-Symbol 
gekenn zeichnet.

Lernkontrollen
Die Lernkontrollen am Ende der Kapitel ermöglichen eine Wiederholung und Durchdrin-
gung der Lerninhalte.

Die vorliegende 2. Auflage entspricht dem Stand Januar 2019 und enthält Änderungen für 
2019 soweit bei Redaktionsschluss bekannt.

Die Inhalte der ersten Auflage wurden überarbeitet und aktualisiert. Völlig neu gefasst  
wurde der Teil Datenschutz gemäß der DSGV sowie das Kapitel über den Verbraucher-
schutz bei außerhalb der Geschäftsräume geschlossenen Verträge.

Wir danken!
Wir danken unseren Auszubildenden, den Kreditinstituten, unseren Kolleginnen und 
Kolle gen sowie Unternehmen, die uns freundlicherweise mit Anregungen und Materi-
alien unterstützt haben.

Ihr Feedback ist uns wichtig!
Wir freuen uns auch weiterhin auf einen lebendigen Austausch und sind allen Lesern 
gegenüber offen für Anregungen, Kritik und Verbesserungsvorschläge. Wenn Sie mithel-
fen möchten, dieses Buch für die kommenden Auflagen zu verbessern, schreiben Sie uns 
unter: lektorat@europa-lehrmittel.de.

Sommer 2019 Die Verfasser
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1.1 Rechtsquellen, Rechtsordnung und Rechtsgebiete

A Lernfeld 1: Privates und betriebliches Handeln 
am  rechtlichen Bezugsrahmen ausrichten

1 Rechtliche Grundlagen

1.1 Rechtsquellen, Rechtsordnung und Rechtsgebiete

1.1.1 Rechtsquellen

Das Recht ordnet durch Gebote und Verbote das gesellschaftliche Leben und regelt die 
rechtlichen Beziehungen der Menschen eines Staates oder einer Staatengemeinschaft. Das 
Wort „Recht“ hat einen objektiven und einen subjektiven Sinn.

Recht

Objektives Recht
(in Rechtsnormen/Rechtsvorschriften festgelegt)

Subjektives Recht
(aus objektivem Recht individuell abgeleitet)

■  Regeln
■  Vorschriften

■  Berechtigung
■  Rechtsanspruch

Rechtsvorschriften sind abstrakt, losgelöst von Einzelfällen, abgefasst. Neben dem schrift-
lich festgelegten Gesetzesrecht gibt es auch das Gewohnheitsrecht. Diese Rechtsnormen 
entstehen durch lang dauernde Übung und sind nicht schriftlich festgelegt.

Rechtsquellen

Gesetzesrecht
(schriftlich)

Gewohnheitsrecht
(durch Übung)

Gesetze Rechtsverordnungen Satzungen

Gesetze

Rechtsverordnungen

Im Gegensatz zu den Gesetzen werden Rechtsverordnungen durch die Exekutive (vollzie-
hende Gewalt) erlassen (z. B. Straßenverkehrsordnung). Grundlage bildet auch hier ein 
Gesetz, das die Exekutive zum Erlass einer Rechtsverordnung für einen bestimmten Sach-
verhalt ermächtigt.

1.1 Rechtsquellen, 
Rechtsordnung und 
Rechtsgebiete

Gesetze werden von den verfassungsrechtlich zuständigen Organen (Legislative) erlas-
sen. Das Zustandekommen ist formal vorgeschrieben (z. B. Bundestagslesungen – Mit-
wirkung des Bundesrates – Veröffentlichung).
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A Lernfeld 1: Privates und betriebliches Handeln am  rechtlichen Bezugsrahmen ausrichten

Satzung1

Satzungen sind Rechtsnormen, die von einer juristischen Person des öffentlichen Rechts 
(Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts sowie staatliche Ver-
bände) zur Regelung ihrer Angelegenheiten erlassen werden. Satzungen bedürfen keiner 
speziellen gesetzlichen Ermächtigung. Sie sind Ausdruck einer vom Staat verliehenen 
Autonomie. Beispielsweise erlassen die Gemeinden ihre Haushaltssatzung, die Satzung 
für einen Bebauungsplan oder für die Müllabfuhr. 

1.1.2 Aufbau der Rechtsordnung

Die Rechtsordnung ist hierarchisch gegliedert. Es gilt das Rangordnungsprinzip. Dies be-
sagt, dass eine auf höherer Ebene angesiedelte Regel Vorrang hat vor einer niedriger 
eingestuften, schwächeren Regel. Das bedeutet, dass ein Gesetz in der Verfassung veran-
kert sein muss und eine Verordnung im entsprechenden Gesetz. Eine Satzung muss den 
Verordnungen entsprechen.

Recht der Europäischen Union

Grundgesetz

Gesetze

Verordnungen

Satzungen

1.1.3 Rechtsgebiete: Privates und öffentliches Recht

Die deutsche Rechtsordnung unterscheidet die Rechtsgebiete privates und öffentliches 
Recht.

 

1 Satzungen als Rechtsnormen sind von den Satzungen juristischer Personen des privaten Rechts (z. B. Verein, 
Aktien gesellschaft) zu unterscheiden.

Das Privatrecht (Zivilrecht, bürgerliches Recht) regelt die Beziehungen der Einzelnen 
zueinander. Die Beteiligten stehen sich gleichberechtigt gegenüber. Die Rechtsbezie-
hungen der Beteiligten sind freiwillig zustande gekommen.

Das öffentliche Recht regelt rechtliche Beziehungen des Einzelnen zum Staat sowie die 
Beziehungen der staatlichen Verbände untereinander. Der Staat ist dem Einzelnen ge-
genüber übergeordnet. Die Rechtsbeziehung zwischen Bürger und Staat wird vom Staat 
erzwungen.
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1.2 Rechtssubjekte

Beispiele

Privates Recht Öffentliches Recht

■  Bürgerliches Recht
■  Mietrecht
■  Handelsrecht
■  Arbeitsrecht
■  Versicherungsrecht

■  Staatsrecht (Verfassung, Grundgesetz, 
Staatsorganisationsrecht)

■  Verwaltungsrecht
■  Strafrecht
■  Steuerrecht
■  Prozessrecht (Zivilprozessrecht, 

Strafprozessrecht, Verwaltungsprozessrecht)

1.2 Rechtssubjekte 

1.2.1 Rechtsfähigkeit

Rechtsfähige Personen (= Rechtssubjekte) können beispielsweise Eigentum erwerben, 
erben, klagen, verklagt werden sowie zur Zahlung von Steuern verpflichtet werden.

Rechtssubjekte

Natürliche Personen Juristische Personen

Rechtsfähigkeit  
wird mit Geburt erlangt. Juristische Personen  

des privaten Rechts
Juristische Personen  

des öffentlichen Rechts

Rechtsfähigkeit wird auf 
grund privatrechtlicher Ge
setze durch Eintragung in 
ein öffentliches Register 
(z. B. Handelsregister) 
erlangt.

Rechtsfähigkeit wird im 
Bereich des öffentlichen 
Rechts durch staatliche 
Verleihung erlangt.

Natürliche Personen

Bereits Kinder können beispielsweise Erbe eines Vermögens werden und somit auch erb-
schaftssteuerpflichtig sein. Die Steuer selbst zahlen jedoch die gesetzlichen Vertreter für 
das Kind. Kinder haben das Recht auf Schulbildung, gleichzeitig besteht für sie Schulpflicht.

1.2 Rechtssubjekte

Rechtsfähigkeit ist die Fähigkeit von natürlichen und juristischen Personen, Träger von 
Rechten und Pflichten zu sein. 

Rechtssubjekte sind alle Personen, die durch Rechtsordnung zu Pflichten berufen und 
mit Rechten ausgestattet werden können. Sie sind rechtsfähig. Sie können Träger von 
Rechten und Pflichten sein.

BGB § 1Alle Menschen (= natürliche Personen) sind von Geburt bis zum Tod rechtsfähig, d. h. 
sie können Träger von Rechten und Pflichten sein.


